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Telegramme
Berlin 3 März S M Korvette Medusa 9 Ge

schütze Kommandant Korv Kpt Matthesen hat am 1 Fe
bruar cr in La Guayra geankert

Karlsruhe 3 März Die erste Kammer hat das
Examengesetz für die Geistlichen mit allen Stimmen gegen
eine nach den von der zweiten Kammer gefaßten Beschlüssen
genehmigt

Wien 3 März Meldung der Polit Korresp aus
Konstantinopel Der Sultan hat den Vorschlag eines Ge
bietsaustausches mit Montenegro genehmigt

Die Neue fr Presse erfährt der Kaufpreis für
die Südbahnlinie Agram Karlstadt betrage 4 800 000 Fl die

neunzigjährige Annuität 243000 Fl in Gold Der
Presse zufolge einigten sich die Konsortialmitglieder der

Rothschildgruppe über alle Modalitäten und Details des
Anlehens für die Theißthalbahn der formelle Abschluß dürste
in den nächsten Tagen erfolgen

Petersburg 3 März Ueber den Verlauf des gestri
gen Tages ist noch zu melden

Gestern Nachmittag kurz nach 3 Uhr begab sich der
Kaiser vom Großfürsten Thronfolger begleitet nach der
Kafan schen Kathedrale verrichtete dort ein Dankgebet und
unternahm dann eine Spazierfahrt Die Illumination am
Abend war eine der glänzendsten welche jemals hier statt
gefunden haben Haus für Haus hatte sich in irgend einer
Form an der Beleuchtung betheiligt Auf den Hauptstraßen
spielten Musikkorps in den Straßen bildeten unzählige
Equipagen und Droschken bunt durcheinander gemischt eine
Korsofahrt auf den Trottoirs wogte eine Kopf an Kopf
gedrängte Menschenmenge immer von Neuem Hurrah rufend
Der Festtag verlief bis zum Ende in ungetrübter Freude
nirgends kam eine Störung vor

Der Regierungsbote theilt mit daß der von
dem Reichsrathe gefaßte Beschluß der Beglückwünschung des
Kaisers vor Allem die großartigen unter dem Kaiser aus
geführten Reformen aufzähle Die nach Verlesung dieses
Beschlusses durch den Vorsitzenden des Reichsraths Groß
fürsten Konstantin von dem Kaiser ertheilte Antwort dankt
für den Ausdruck der treuen Gefühle wie für die Mithülfe
die der Reichsrath und die Minister die früheren wie die
jetzigen bei der Durchführung der großen legislatorischen
Arbeiten geleistet haben die Antwort gedenkt dabei auch
der dahin geschiedenen Theilnehmer an dem Reformwerk
sowie der besonderen Theilnahme des Großfürsten Konstantin
bei der Bauernreform und spricht die Hoffnung aus der
Reichsrath werde ihm wie immer auch in den noch bevor
stehenden Arbeiten helfen Der Kaiser schloß mit dem
Ausdruck des Vertrauens Gott werde Rußland aus den
schweren Tagen in welchen es sich jetzt befinde herans

Der Kopf auf der Mauer
Kriminalnovelle von H Engel cke

Fortsetzung

Der Justizrath hatte jetzt seine völlige Ruhe wieder
gewonnen und überlegte was nun zu thun sei Sein erster
Gedanke war wieder und immer wieder Helene Wo war
sie wo konnte sie sein aufklären mußte sich dieses Räthsel
ja Es war noch so früh am Morgen kaum vier Uhr
Abwarten bis fünf Uhr, sagte der Justizrath jetzt aber

an die Arbeit I Nachdem er die Thür zum Hausflügel von
innen verriegelt begab er sich denselben Weg den er gekom
men in sein Arbeitszimmer zurück Hier prüfte er zunächst
den Verlust er betrug kaum noch fünfhundert Thaler und
war für ihn somit nicht der Rede werth Dann überzeugte
er sich daß auch der Haupteingang nach dem Garten von
seinem Hause aus verschlossen und die Spur vor jeder Ver
tilgung gesichert war endlich läutete er sein HauSpersonal
zusammen Mit der ihm innewohnenden Schärfe des Gei
stes vernahm er einen nach dem andern aber er mochte
Kreuz und Querfragen stellen wie er wollte er erhielt
überall dieselbe Antwort Der Kutscher hatte im Stall bei
den Pferden der Gärtner im getrennt liegenden Nebenhause
der Bediente in seiner Stube die Mädchen hatten in ihrer
Bodenkammer fest geschlafen und nicht das geringste verdäch
tige Geräusch wahrgenommen Alle betheuerten ihre Un
schuld und brachten ihre Schlüssel dringend bittend die
Haussuchung vorzunehmen Um nichts zu versäumen was
zur Beseitigung eines Verdachtes gegen das Dienstversonal
nothwendig erschien wurde die Durchsuchung von dem Justiz
rathe mit größter Sorgfalt aber vollständig erfolglos vor
genommen Dann rief er seine sämmtlichen Leute wieder
zusammen Könnt ihr schweigen, sprach er Ein ein
stimmiges Ja erfolgte So schwört mir einen körperlichen
Privateid daß ihr über die Vorfälle der Nacht schweigen
wollt bis ich euch zu reden erlaube Seht Leute ich bin
an der fatalen Geschichte selbst schuld ihr wißt ich leide an
Schlaflosigkeit und so habe ich die Nacht außer dem Hause
zugebracht und habe auf der Steinbank auf dem Berge ge

führen Auf die Adresse des Senats welche in einer
Plenarsitzung sämmtlicher Senatsdepartements festgestellt war

erwiderte der Kaiser er sei überzeugt daß der Senat wie
früher so auch künftighin zum Wohle Rußlands wirken
werde daß die Thätigkeit desselben stets auf die Bekräfti
gung der legalen Ordnung gerichtet sein werde Er hoffe
auch künftig Gelegenheit zu haben dem Senat für die loyale
Erfüllung seiner Pflichten zu danken

Nach aus dem Innern des Reiches hier einlaufenden
Nachrichten haben anläßlich der Jubiläumsfeier des Regierungs

antrittes des Kaisers allenthalben patriotische Kundgebungen
stattgefunden In Moskau Charkow Warschau Riga
Tiflis und anderen größeren Städten nahm die Feier einen
großartigen Verlauf Die Ordnung wurde nirgends gestört
in mehreren Städten wurden Gaben für wohlthätige Zwecke
und das Schulwesen dargebracht In Kutais spendete die
Stadtduma 20 000 Rbl für die Errichtung einer Universität
im Kaukasus Allseitig wird das gestern veröffentlichte
Kabinetfchreiben des deutschen Kaisers an den russischen
Kaiser von der Presse sympathisch begrüßt Der Golos
findet dasselbe im gegenwärtigen Augenblicke ganz besonders
geeignet die russische Gesellschaft zu beruhigen

Heute Nachmittag gegen 2 Uhr wurde auf Loris
Melikoff bei dem Eingang in dessen Wohnung auf dem gro
ßen Morskoi von einem jungen Mann aus nächster Nähe
ein Schuß abgefeuert Loris Melikoff ist unverletzt der
Thäter verhaftet

Ueber das Attentat auf den Grafen Loris Melikoff
wird noch mitgetheilt daß während der Graf von einer Aus
fahrt heimkehrend vor seiner Wohnung große Morskoi
gegenüber der reformirten Kirche aus dem Wagen stieg und
seinem Kutscher Befehl zum Abspannen gab ein junger
Mann in unmittelbarer Nähe auf den Grafen schoß Der
selbe blieb unverletzt Die Kugel durchstreifte nur den Pa
letot an der linken Seite in der Gegend der Hüfte Der
Graf ergriff den Attentäter selbst Der Attentäter machte
noch einen Fluchtversuch bei dem sich aber ein Junge ihm
cntgegenwarf so daß er zu Boden stürzte worauf die Ver
haftung erfolgte Die Untersuchung ist im Gange Der
Großfürst Thronfolger die Großfürsten und zahlreiche hohe
Würdenträger haben dem Grafen Loris Melikoff sofort
iyren Besuch abgestattet

Berviers 3 März Die englische Post vom 2 März
Abends planmäßig in Verviers um 8 Uhr 49 Minuten
Vormittags ist ausgeblieben Grund Sturm im Kanal

Paris 2 März Gestern Abend um 8 Uhr hatten
sich ungefähr 2000 Studenten vor der Salle des Ecoles
Rue d Arras eingefunden um der Kundgebung für die
Nichtauslieferung des Russen Hartmann anzuwohnen Der
Zutritt zum Saale wurde nur gegen Vorzeigen von Ein

sessen Als ich wegging Habe ich die Thür des Hauses zu
verschließen vergessen und somit selbst dem Diebe das Ein
dringen erleichtert Wenn ich zu Hause gewesen wäre würde
die ganze Geschichte nicht passirt sein Oder der
Herr würden mit der Eisenstange da erschlagen sein, unter
brach das Hausmädchen da fehlt ja die Pistole des Herrn
über dem Schreibtische die Diebe würden den Herrn er
schossen haben, sagte der Gärtner Der Justizrath trug
die Waffe noch in der Tasche Ja wie ist mir denn,
rief das Hausmädchen ich habe ja in der Nacht einen
Schuß gehört aber er klang entfernt ich habe nicht darauf
geachtet es wird ja in den Gärten so viel geschossen Der
Justizrath stand wie aus Kohlen Wer weiß wer das ge
than hat, sagte er aber hört weiter Ihr wißt ich be
herberge viele fremde Gelder in meinem Hause wenn man
erfährt daß ich das Haus offen gelassen habe so habe ich
trotzdem keine fremde Gelder und überhaupt nur wenig
gestohlen ist hundertfache Unannehmlichkeiten von der Dieb

stahlsgeschichte Mir liegt deshalb sehr viel daran daß
Niemand in der Stadt davon erfährt Ich erkläre euch offen
es würde meinem Berufe als Advokat schaden Wollt ihr
schwören

Ja, lautete die Antwort
So schwört
Wir schwören I
Gut, sagte der Justizrath ich bin mit euch zufrie

den und es soll auf Weihnachten euer Schade nicht sein
Jetzt geh du Hanna schließe die Thür des Fräuleins ohne
die Stube selbst zu betreten und bringe mir den Schlüssel
verstanden ohne die Stube zu betreten du Franz gehst
zum Herrn Oberprediger und fragst diesen ob Fräulein
Helene die Nacht bei Frau Funk gewacht hat

Bet Frau Funk gewacht fragte der Diener leise
Ja, entgegnete der Justizrath das Fräulein sagte

mir gestern Frau Funk sei krank sie werde am Abende zu
ihr gehen Da ich nun gestern Abend unwohl war und
hier in meiner Stube gespeist habe wird sie die Gelegenheit
benutzt haben und nach der Pfarre gegangen sein

Dann muß sie aber sehr spät gegangen sein unter
brach das Hausmädchen die Küchenuhr war elf ich wollte

ladungs und Studentenkartm gewährt Um 8 drang
aber ein großer Haufen Studenten unter denen wie behaup
tet wird viele Polizei Agenten waren in den Saal so daß
die Versammlung keineswegs eine private blieb Einige
Minuten vorher waren vier russische Studenten so wie ein
Mann mit großem rothem Barte der ein hervorragender
Nihilist sein soll angekommen und mit Beifall begrüßt wor
den Ein Student bestieg die Tribüne und sagte die Ver
sammlung könne nicht stattfinden da sich Unberufene eingedrängt
hätten Furchtbarer Tumult Nun erscheint Blanqui der
gebrochener aussah denn je Als Blanqui das Wort ergreift
ertönt der Ruf Die Versammlung ist nicht gesetzlich
Neuer Tumult Blanqui erklärt es sei eine Schande für
Frankreich daß ihm die Auslieferung Hartmanns zngemuthet
werde ein entehrtes Land sei ein verlorenes Land Lärm
auf den Galerieen Blanqui fügt hinzu daß die Ver
sammlung eine öffentliche geworden sei Stimmen Ja
Weil Sie gekommen sind Andere Stimmen Werft die
Unterbrecher vor die Thür Neuer furchtbarer Lärm
Blanqui Die welche Frankreich entehren wollen sind die
Agenten der Regierung Die Vorgänge in dieser Versamm
lung werden ihren Wiederhall in ganz Frankreich haben
Neuer Lärm Große Erregung Man versteht Blanqui
nicht mehr Man ernennt nun den Vorstand Blanqui
und drei Studenten werden gewählt Student Pasteur
erklärt man dürfe sich für Hartmann nicht erhitzen der ein
gewöhnlicher Verbrecher sei Furchtbarer Lärm Student
Belan erklärt Hartmann könne nicht ausgeliefert werden
weil er Student sei und nur ein politisches Verbrechen
begangen habe denn er habe nur den Zaren todten wollen
Beifall Redrier schlägt vor von der Regierung zu ver

langen daß Hartmann sofort in Freiheit gesetzt werde
Student Adhemar Leclerc stellt den Antrag im Namen der
2000 Studenten eine Adresse an die Regierung zu richten
Neuer Tumult Die Versammlung beschließt mit großer

Mehrheit folgende Adresse an die Regierung Die in der
Versammlung vom 1 März 1880 anwesenden Studenten
protestiren energisch gegen die Verhaftung von Hartmann
und verlangen seine sofortige Freilassung Große Begei
sterung Hochruf auf die Republik und Blanqui Die Ver
sammlung trennt sich um 10 s unter Absingung der Mar
seillaise Nachher wurden zwei Studenten auf offener Straße
von Stadtsergeanten verhaftet Auch in Marseille fand
gestern eine Versammlung zum Zwecke des Protestes gegen
die Auslieferung statt Wie es heißt will die französische
Regierung die fremden Studenten welche gestern die Adreffe
an Grsvy mit unterzeichneten aus dem Lande verweisen
weil sie als Fremde sich in eine französische Angelegenheit

gemischt hätten Köln ZtgLondon 3 März Das Unterhaus hat Griffel wel

eben nach oben gehen da habe ich gehört und gesehen wie
das Fräulein den großen Riegel der Hausthür vorschob
man hört ja den Ton durch das ganze Haus

Wo ging denn das Fräulein dann hin fragte der
Justizrath

Wie immer alle Abende nach dem Speisezimmer und
von da nach ihrer Stube ich bin dann gleich die Treppe
herauf nach unserer Schlafkammer gegangen

Und wann hast du den Schuß gehört
Oh das war viel später ich habe erst noch über eine

Stunde genäht und kurz ehe ich einschlief fiel der Schuß
das muß gegen zwölf gewesen sein

Das Mädchen hatte ganz recht der Justizrath erinnerte
sich daß als er in den städtischen Anlagen war es Mitter
nacht vom Thurme geschlagen Er berechnete die Zeit als
er von seinem Zimmer aus den Kopf auf der Mauer ge
sehen es mußte dies zwischen halb und dreiviertel auf zwölf
gewesen der Diebstahl und das Erbrechen der Kasse und der
anderen Behälter aber mußte in der Zeit von zwölf bis
zwei Uhr geschehen sein

So so sagte der Justizrath das wird wohl richtig
sein jetzt geht Leute du Franz nach der Pfarre merk
was ich dir gesagt du fragst den Herrn Oberpfarrer nur
ob das Fräulein dort ist sonst kein Wort bedenk deinen
Eid

Die Leute gingen der Justizrath blieb allein Die
Zeit wurde ihm ewig lang trotzdem der Diener schon nach
zehn Minuten zurückkehrte

Was bringst du fragte er
Der Herr Oberpfarrer schläft noch entgegnete der

Diener und darf nicht gestört werden aber ich traf Frau
Funk am Brunnen frisch und munter Als ich sie fragte
ob Fräulein Helene da sei sagte sie zu mir ich sei wohl
verrückt früh Morgens um sechs Uhr mache man keine Be
suche dann fragte sie mich was ich eigentlich wolle

Und was sagtest du
Gar nichts ich fürchtete mich zu verrathen und ging

schnell fort
Es ist gut Franz laß mich allein

Fortsetzung folgt



cher im vorigen Jahre die Privilegien des Hauses verletzte
sich damals der Strafe entzog erst zwei Tage vor dem
Schluß des Parlaments sich stellte und dann eine Nacht im
Newgate Gefängmß zubrachte zur weiteren Gefangenhaltung
in Newgate verurtheilt Griffel hatte vor seiner Verurtei
lung eine Abbitte verlesen

Konstantinopel 3 März Der russische Oberst
Comaroff ist in Folge der Wunden die er bei dem am
29 v Mts auf ihn gemachten Angriffe erhalten hatte
gestorben

Washington 3 März Der Finanzausschuß des Re
präsentantenhauses hat sich gegen jede Revision des Tarif
gesetzes während der gegenwärtigen Session des Kongresses
ausgesprochen

Parlamentarische Nachrichten
Nachdem die Parteien in der ersten Debatte der Mili

tärvorlage ihre Stellung zu dem vorliegenden Gegenstand
genommen läßt sich mit Sicherheit eine Majorität voraus
setzen die den wesentlichen Forderungen des Gesetzentwurfes
zuzustimmen geneigt ist Sehr bedeutend allerdings wird
nachdem das Centrum und die Fortschrittspartei sich als
Gegner des Gesetzes ausgesprochen haben die Majorität nicht
werden Sie wird sich aus den beiden konservativen Fraktio
nen dem weit überwiegenden Theil der Nationalliberalen
und den ihnen nahestehenden liberalen Gruppen zusam
mensetzen und günstigen Falls einige dreißig Stimmen be
tragen während Centrum und Fortschrittspartei in den
kleinen Fraktionen der Polen der Socialdemokraten den
meisten Clsäfsern und einer Anzahl von Wilden Unter
stützung finden werden

Berlin 3 März
Von hier aus werden nach der Magd Ztg

Gerüchte über den nahe bevorstehenden Rücktritt Bismarcks
verbreitet und es wird auch gleich über die Erbschaft ver
fügt Fürst Hohenlohe solle das Auswärtige Graf Stol
berg Wernigerode von dem es eben noch hieß er wünscht
sich der Bewirthschastung seiner Güter wieder ganz zu
widmen das Innere als Ministerpräsident erhalten Ob
etwas und was an diesen Gerüchten sei wird sich ja bald
herausstellen müssen Siehe die Mittheilung des Temps
unter Paris

Am 28 Februar fand hier eine Versammlung
deutscher Fabrikanten statt deren Berathungen nicht öffent
lich geführt wurden Dieser Versammlung ist wie man
hört von kompetenter Stelle mitgetheilt worden daß die
deutsche Regierung der österreichischen in Betreff des Han
delsvertrags den Vorschlag gemacht hat den Handelsvertrag
auf Grundlage der gegenwärtigen Tarife für die Dauer
von 8 Jahren abzuschließen Beide Regierungen sollen
während dieses Zeitraumes ihre jetzigen Tarife nicht er
höhen dürfen

Dr Stephan künftiger Staatssekretär des
Reichspostamts Das Reichsschatzamt hat wie uns mit
getheilt wird beim Bundesrath eine Ergänzung zu dem
gegenwärtig dem Reichstage vorliegenden Reichshaushalts
etat mit dem Antrage vorgelegt sich damit einverstanden
zu erklären daß bei den fortdauernden Ausgaben der
Reichspost und Telegraphenverwaltung an Besoldung und
Wohnungsgeldzuschuß für einen dritten Direktor die Summe
von 16 500 in Zugang gebracht und demgemäß vom
Ueberschusse dieser Verwaltung der gleiche Betrag abgesetzt
werde Die Ausbringung einer dritten Direktorstelle im
Etat ist durch allerhöchste Ordre vom 23 Februar d I
genehmigt und gleichzeitig bestimmt worden daß zur Her
stellung einer größeren Gleichmäßigkeit im Behördeorganis
mus des Reiches die oberste Reichsbehörde des Post und
Telegraphenwesens die Bezeichnung Reichs Postamt und
der Chef derselben gleich den anderen mit ihm im gleichen
Range stehenden Ressortchess im Reichsdienste in Zukunft
den Titel Staatssekretär zu führen habe Die dritte
Direktorstelle wird motivirt durch die fortschreitende Ent
wickelung der dem Generalpostmeister unterstellten Zweige
des Reichs Verkehrswesens Die Zahl der Geschäftsnum
mern hat im verflossenen Jahre 57 053 betragen wovon
auf die Telegraphie 14 614 auf die Post und aus die
beiden gemeinsamen Angelegenheiten 42 439 fallen Die
Decernate von denen verschiedene so umfangreich sind daß
sie unter zwei bis drei Räthe haben getheilt werden
müssen umfassen im Wesentlichen das Postbesörderuugs
wesen auf Land und Wasserstraßen und auf den Eisen
bahnen das Postfuhrwesen die Inventarien die Materia
lien und Werthzeichenverwaltung den technischen Post
betrieb die Einrichtung der Postanstalten die Orts und
Landbestellung ferner den technischen Telegraphenbetrieb
die Einrichtung der Telegraphenanstalten der Fernsprech
ämter der Rohrpost und der Zeitballstationen den Bau
und die Unterhaltung der oberirdischen Telegraphenlinien
die unterirdischen die See und Flußtelegraphenkabel die
Telegraphenapparate Batterien und physikalischen Instru
mente die wissenschaftlichen und theoretischen Fragen sowie
Versuche und neue Erfindungen auf dem Gebiete des Tele
graphenwesens Sodann das Tarifwesen der Post und der
Telegraphie im Jnlande und mit dem Auslande das Feld
postwesen die Beziehungen zum Militär und Marinetele
graphenwesen demnächst die den beiden Verkehrs
zweigen gemeinsamen Angelegenheiten als die organischen
Maßregeln gesetzlichen und allgemein administrativen Be
stimmungen das Etats und Kassenwesen die Finanz
ergebnisse und Rechnungslegung die Abrechnungen mit dem
Auslande die Wechselstempelsteuer und die statistische
Gebühr das Geldübermittlungswesen Postanweisungen und
telegraphische Anweisungen Postaufträge Postvorschußwesen
die Personalverhältnisse das Bilduugs und Prüfungs
wesen die Wohlfahrtseinrichtungen für Beamte und Unter
beamte und deren Hinterbliebene das Jnstitiariat insbe
sondere die aus zahlreichen Verträgen entspringenden Rechts
verhältnisse der Verwaltung die Ersatzleistung für Post
sendungen Disciplinarverfahren gegen Beamte und Unter

beamte das Hochbauwesen für die gesammte Verwaltung
Die Centralbehörde zählt gegenwärtig etatsmäßig 22 Räthe
18 vortragende Räthe und 4 Oberposträthe als ständige

Hilfsarbeiter sie steht mit dieser Zahl den anderen ober
sten Reichsbehörden sowie der Mehrheit der preußischen
Ministerien voran Die etatsmäßigen Einnahmen sind
gestiegen von 1872 mit 84623 853 auf 132 023 550
die etatsmäßigen Ausgaben von 82741914 auf
118 928072 Deshalb ist jetzt nach dem Dafürhalten
des Dr Stephan des künftigen Staatssekretärs des
Reichspostamts ein dritter Direktor nothwendig M Z

Paris 2 März Wie aus amtlichen Kreisen ver
lautet ist während der Untersuchung in der H artmann
schen Angelegenheit ein neuer Zwischenfall hervorgetreten
es handelte sich nämlich um den Ankauf von Waffen die
in Paris auf Lager sich befänden und vie ein gewisser K
polnischen Ursprungs und Nihilist habe ankaufen wollen
Auch sei der französischen und russischen Polizei in Paris
die Anwesenheit von zwei andern Polen in Paris der
Grafen R und L angezeigt worden welche unter fremdem
Namen die großen Städte bereisten überall Anhänger für
den Nihilismus würben und Lokalkomitös bildeten Diese
beiden Polen seien auch schon in Rom Madrid und Lon
don gewesen es scheine ihnen nicht an Geld zu fehlen und
es würden alle möglichen Mittel angewandt um in fast jeder
Stadt ein Komitö zu bilden Diese Angaben die fast den
Eindruck einer Contremine machen verdienen nur mit Vor
sicht ausgenommen zu werden Der Temps meldet offiziös
über die Hartmannfche Angelegenheit Hartmann wird be
schuldigt er habe einen internationalen Eisenbahnzug während
der Fahrt in die Luft sprengen wollen ein Verbrechen
welches mit Zwangsarbeit geahndet werde Die Forderung
Rußlands stütze sich allein auf diesen Punkt Die russische
Regierung habe ihrem Verlangen einige Schriftstücke beige
fügt um dasselbe zu begründen Aus denselben ergäben sich
schwere Verdachtsgründe gegen Hartmann Für gewöhnliche
Fälle würden diese Schriftstücke genügen um ein Verbrechen
nach gemeinem Rechte als vorliegend erscheinen zu lassen
Die französische Regierung aber habe in Erwägung daß
ein Polizeibericht in Frankreich keinen gerichtlichen Werth
habe erklärt sie werde eine SpezialUntersuchung anordnen
Die russische Regierung habe geantwortet sie erachte ein
solches Verfahren durchaus für gerechtfertigt und erwarte
das Ergebniß welches wahrscheinlich sich längere Zeit ver
zögern werde Die russische Regierung wisse das bescheide
sich dabei und habe ihr unbedingtes Vertrauen in die fran
zösische Rechtspflege und die Loyalität der Regierung der
Republik ausgesprochen Wie immer auch die Entscheidung
ausfalle sie erkläre sich im Voraus damit einverstanden
Die Angelegenheit werde sich demnach entsprechend den Vor
schriften des französischen öffentlichen und des europäischen
Völkerrechts ruhig abspinnen vorausgesetzt daß sich nicht
allzuviele Franzosen fänden welche der Regierung ihres
Landes die Achtung das Vertrauen und die Freiheit des
Handelns versagen wollten welche eine fremde Regierung
ihr in so loyaler Weise zugestehen

Der Temps bringt folgende ofsiciöfe Mittheilung
Die französische Regierung hat seit dem 21 Februar

spätestens Kenntniß gehabt daß Fürst Hohenlohe das
Ministerium des Auswärtigen in Berlin provisorisch über
nehmen werde Wir sind in der Lage versichern zu können
daß trotz der Behauptungen der Times das französische Kabi
net sofort und wahrscheinlich eher als gewisse Leute von
den Plänen des Fürsten Bismarck in betreff Hohenlohes
unterrichtet worden ist Alles ist von seiten des Berliner
Kabinets in dieser Beziehung korrekt und zuvorkommend her

gegangen K ZHandel und Verkehr
Berlin 2 März Der hier versammelte bleibende

Ausschuß des deutschen Handelstages hat den Antrag
der Handelskammer Breslau In Erwägung daß das auf
den deutschen Bahnen geltende Frachttarifschema erst seit
kurzer Zeit in Kraft getreten ist der Handelsstand aber
das dringende Bedürfniß empfindet eine Zeit lang mit
principiellen Neuerungen welche die Basis seiner Trans
actionen verrücken verschont zu werden in fernerer Er
wägung daß das von der Tarifkommission empfohlene
neue Tarifschema zwar manche Bestimmungen enthält
welche gewissen Branchen und Verkehren als Erleichterungen
zu gute kommen würden diese Zugeständnisse aber erkauft
werden sollen mit wesentlichen Tarifvertheuerungen für
andere Handelszweige und Geschäftsverbindungen zu einer
Zeit wo sich von keiner Jndustriebranche oder Handels
thätigkeit bestimmt behaupten läßt daß sie eine Tarif
erhöhung zu ertragen vermöchte in endlicher Erwägung
daß die allgemeinen Wagenladungsklassen deren Beseitigung
geplant ist nach wie vor als eine rationelle Einrichtung
angesehen werden müssen aus welche der Handelsstand nicht
verzichten kann beschließt der deutsche Handelstag den Mi
nister zu ersuchen von dem ihm zustehenden Einspruchsrechte
gegen die etwaigen diesbezüglichen Beschlüsse der General

konserenz Gebrauch zu machen mit Majorität abgelehnt
Dagegen wurde ein Antrag mit großer Mehrheit angenom
men der dahin geht den Vorschlägen des Verkehrsaus
schusses bei der ständigen Reichstariskommission unter der
Bedingung zuzustimmen daß dem Antrage der königl säch
sischen Staatsbahnen die Güter der Stückgutklasse 1 bei
Aufgabe von 5000 pro Wagen oder bei Frachtzahlung
für dieses Quantum werden zu den Sätzen der Stückgut
klasse II befördert Folge gegeben werde

Mit Rücksicht auf diese Stellungnahme des Aus
schusses zur Frage soll der Erwägung der breslauer Han
delskammer anheimgegeben werden den Antrag auf Einbe
rufung des deutschen Handelstages zurückzuziehen Inzwischen
soll von dem Präsidium und einer zu diesem Zwecke er
nannten Redaktionskommission eine Denkschrift ausgearbeitet
und der Handelskammer zur Begutachtung unterbreitet wer
den in welcher die obige Beschlußfassung des bleibenden
Ausschusses näher begründet werden soll

Gesnndheits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamtes sind in der 8 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern aus deu Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 24,8 in Breslau 29,6 in Kö
nigsberg 33,9 in Köln 28,3 in Frankfurt a/M 26,8
iu Hannover 22,3 in Kassel 28,5 in Magdeburg 22,S
in Stettin 22,4 in Altona 32,0 in Straßburg 38,2
in München 35,1 in Nürnberg 21,9 in Augsburg 42,3
in Dresden 26,0 in Leipzig 21,4 in Stuttgart 29,4 in
Braunschweig 32,3 in Karlsruhe 29,1 in Hamburg 30,5
in Wien 31,4 in Budapest 35,8 in Prag 41,7 in
Trieft 39,3 in Basel 36,7 in Brüssel 26,6 in Paris 36,0 in
Amsterdam 38,1 in Kopenhagen 36,5 in Stockholm 22,6
in Christiania 17,9 in Petersburg 50,2 in Warschau 20,8
in Odessa 34,2 in Bukarest 54,1 in Rom 54,4 in Turin
43,2 in Lissabon in London 28,7 in Glasgow 25,7
in Liverpool 24,3 in Dublin 37,8 in Edinburg 22,2
in Alexandrien Egypten 36,8 Ferner aus früheren
Wochen in New Iork 26,3 in Philadelphia 15,8 in
St Louis 9,6 in Chicago 16,6 in San Francisco 16,2
in Kalkutta 27,3 in Bombay 35,6 in Madras 46,0

Bis um die Mitte der Berichtswoche waren an den
meisten deutschen Beobachtungsstationen östliche und südöst
liche Windrichtungen vorwiegend nur an den Oststationen
wehten beim Beginn der Woche nördliche in Köln südliche
Luftströmungen In den letzten Tagen der Woche ging der
Wind ziemlich allgemein nach Süd und Südwest Die
Temperatur der Luft nahm rasch zu und überstieg am
Schluß der Woche sogar das Monatsmittel nur in den
ersten Tagen der Woche herrschte in Konitz und Breslau
noch strenge Kälte Niederschläge meist aus Regen beste
hend erfolgten häufig Der Druck der Luft sank in den
ersten Tagen der Woche vom 19 an zeigte er aber wieder
Tendenz zum Steigen Die Sterblichkeitsverhältnisse gestal
teten sich in der Berichtswoche in den meisten mitteleuro
päischen Städten nur wenig günstiger während indennord
und westeuropäischen Städten meist eine Abnahme der Sterb
lichkeit ersichtlich ist Die allgemeine Sterblichkeitsverhält
nißzahl für die deutschen Städte ist nur wenig von der der
Vorwoche verschieden 27,4 gegen 27,5 auf 1000 Bewoh
ner und aufs Jahr berechnet Der Antheil des Säug
lingsalters an der Gefammtsterblichkeit war gleichfalls we
nig geändert Von 10000 Lebenden starben aufs Jahr
berechnet 83 Kinder unter 1 Jahre wie in der vorherge
gangenen Woche in Berlin 74 gegen 87 Dagegen stieg
die Sterblichkeit in den höheren Altersklassen über 60 I
Unter den Todesursachen gewannen von den Infektions
krankheiten Masern Diphtherie und Keuchhusten mehr an
Ausdehnung Scharlachfieber und Unterleibstyphen wurden
etwas seltener Masern herrschen recht bösartig in Amster
dam auch iu Breslau und Berlin stieg die Zahl der To
desfälle Scharlachfieber wurden in Hamburg Altona häu
figer in London seltener Todesveranlassung Diphtherie
herrscht in vielen besonders deutschen Städten so in Ber
lin Dresden Königsberg Danzig Leipzig Paris u a in
München Stuttgart Hamburg Wien hat die Epidemie
bedeutend abgenommen Der Unterleibstyphus grassirt in
Paris und Petersburg In Paris ist jedoch die Zahl der
Todesfälle 73 kleiner als in der vorhergegangenen Woche
In Petersburg stieg die Zahl derselben auf 47 Auch Rück
fallsfieber forderten in Petersburg viele Opfer aus deutschen
Städten wurden aus Danzig 2 aus Berlin Stargard
Leipzig je 1 Todesfall gemeldet Dem Flecktyphus erlagen
in Petersburg 30 Personen in London und Bukarest je 3
in Prag und Posen je 1 Darmkatarrhe der Kinder zeigen
sich in München Hamburg in größerer in Petersburg in
etwas verminderter Zahl Der Keuchhusten erscheint in
Leipzig Hamburg Frankfurt a M gesteigert in London
sank die Zahl der Opfer auf 171 Die Pocken zeigen in
London Wien Prag Bukarest 46 Sterbefälle eine Zu
nahme in Pest Trieft Krakau Petersburg eine Abnahme
der Todesfälle In Paris blieb sie fast die gleiche wie in
der Vorwoche 70 Äus Genf Dresden Beuthen Thorn
werden vereinzelte aus Madrid 23 Pockentodesfälle ge
meldet

Vermischtes
Ueber die Katastrophe im Winterpalais

und ihre Opfer veröffentlicht die St Pet Med W
eine ihr zugegangene Zeilschrift Dr Grimm s der wir Fol
gendes entnehmen Petersburg 13 Februar Es wird
Sie vielleicht interejsiren von einem Arzt einen kurzen Be
richt über den Zustand der Verwundeten des 5 17 Fe
bruar zu erhalten da ich gleich nach der Katastrophe an Ort
und Stelle war und später während fünf Tagen die Be
handlung der am schwersten Verwundeten geleitet habe theile
ich Ihnen Folgendes mit Das Wachllokal liegt ro äs
oliAusskg der Eingang vom großen inneren Hof aus unter
der Diele dieses Raumes ist ein starkes Gewölbe welches
einem Souterrain als Decke dient die Decke des Wacht
lokals ist auch ein Gewölbe aus dem der Speisesaal ruht
Die Explosion war im Souterrain erfolgt In Folge der
letzteren war das untere Gewölbe nebst ungefähr der
Diele des Wachtlokals eingestürzt wobei von dem oberen
Gewölbe Decke des Wachtlokals Stücke herausgerissen wa
ren und die Seitenwände theils eingestürzt waren theils
Risse erhalten hatten Die Wirkung der Explosion war
eine derartige gewesen daß die Bausteine sogen Ziegelsteine
meist in feines Pulver zermalmt waren Ich möchte die
Wirkung vergleichen mit derjenigen einer Bombe wenn die
selbe ein festes Gebäude durchbohrt und krepirt wie wir sie
in den Festungen um Paris während der Belagerung 1870
bis 1871 gesehen haben In dem Wachtlokale waren ca
80 Mann anwesend Von diesen Leuten lagen im Augen
blicke der Explosion die Meisten auf Schlafbänken an der
Wand nahe der Diele die Anderen standen an verschiedenen
Stellen des Zimmers Die Offiziere hatten das Wacht
lokal soeben verlassen Der folgende Theil meines Berich
tes stammt aus dem Munde der Verwundeten und befon



ders Eines derselben der nur mit einer leichten Verwundung
der Kopfhaut abgekommen dabei aber aus der Thür hinaus
geschleudert worden war und für einen kurzen Augenblick die
Besinnung verloren hatte Dieser Mann erzählte daß es
gewesen als ob ein Kanonenschuß in das Lokal abgefeuert
worden sei er habe gesehen wie die an der Wand gelager
ten Kameraden in die Luft geworfen worden seien dann aber
habe er selbst die Besinnung verloren und beim Aufwachen
sich am Eingang der Thür gefunden

Unter den Trümmern wurden 11 Todte hervorgezogen
und dann noch ein todter Lakei verwundet waren 62 von
denen nachher zwei gestorben sind Von diesen Verwundeten
wurden 32 in das Stallhofhvspüal gebracht wo ich ihnen in
Gemeinschaft mit anderen Kollegen Hülfe leistete Die
anderen waren meist leicht Verwundete die entweder leichte
Rißwunden hatten oder eine allgemeine Erschütterung des
Körpers nur drei von ihnen waren schwer verwundet von
denen zwei nachher gestorben sind Ich werde Ihnen von
den 32 im Stallhof Hofpital Behandelten reden da ich
speziell nur diese gesehen Von diesen 32 starb nach 44
Stunden Einer der schon hoffnungslos hingebracht wurde
da er eine Fraktur des rechten Oberschenkels Fraktur beider
Knochen des rechten Unterschenkels Fraktur des linken Unter
schenkels mit Zerreißung der Weichtheile und eine Kommotion
des Gehirns und Rückenmarks acquirirt hatte Von den
Uebrigen war einer mit einer Verbrennung 2 Grades der
rechten Seite des Gesichts in der Umgegend des rechten
Auges wobei das Auge unverletzt geblieben und des linken
Oberschenkels am rechten Oberschenkel in der Glutaealgegend
waren ein paar oberflächliche kleine Brandwunden

Alle Anderen hatten eine bis 3 4 Kopf oder Gesichts
wunden die bald nur die Kopfhaut durchdrungen hallen
bald bis auf das Periost und auf den Knochen gingen
Diese Wunden hatten meist scharf geschnittene Ränder so
daß man sie als von Glassplittern scharfen Steinen oder
Stücken des Metallbeschlages der Helme herrührend betrach
ten muß Dabei waren alle Wunden verunreinigt in den
selben lag feiner staubsörmiger Sand so daß die Reinigung
sehr schwer war überhaupt waren die Leute mit Staub in
dicker Schicht bedeckt so daß die schwarzen Uniformen eine
graue Farbe hatten die Haare am Kops eine feste Masse
bildeten und man den Eindruck hatte als ob die Leute sich
in einem Haufen von Mehl gewälzt hatten Von den 31
1 starb wurden am nächsten Tage 17 Mann als leicht

verletzt nicht fiebernd in das Regimentslazareth übergeführt
Von den übrig gebliebenen 13 Mann mußten am 11 23
Februar wo ich sie zum letzten mal gesehen habe 4 als
ernste Fälle bezeichnet werden doch geben auch diese die volle

Hoffnung auf Genesung
Jena d 29 Februar Nach Dornburg in unserer

Nachbarschaft hat sich seit einiger Zeit von Fulda aus der
Schriftsteller Dr xkil Ludwig Salomon zurückgezogen
um in ungestörter Muße seine Geschichte der deutschen
Nationalliteratur des 19 Jahrhunderts von der bis jetzt
vier Lieferungen erschienen sind und einige größere novellisti
sche Arbeiten zu vollenden

Aus Halle und Umgegend
Gestern Mittag gegen 12 Uhr wurde der Privat

mann R auf dem Boden seiner Wohnung Graseweg 18
erhängt gefunden Langjährige körperliche Leiden sollen die
Veranlassung hierzu gegeben haben

Civilstand Meldung vom 3 März
Aufgeboten Der Schlosser F Opitz und B

Schwerdtfeger Wuchererstraße 20 Der Handarbeiter E
Schwade Flchcherg 5 und A Kurz Bärgasse 8 Der
Arbeiter H Starke gen Schwarz und Chr Scheerbaum
Fleischergasse 5

Eheschließung Der Schuhmacher E Lehmer Dach
ritzgasse 9 und L Hoffmann Holleben

Geboren Dem Restaurateur Fr Kohl eine T Kö
nigstraße 5 Dem Kaufmann G Falcke eine T Mar
tinsgasse 7 Dem Halloren Fr Moritz ein S Steg 21

Dem Maurer U5 Huske ein S Saalberg 16
Dem Schneider E Cramer ein S Harz 26 Dem
Kaufmann Th Schneider ein S Geiststraße 32 Dem
Sattler A Döltz eine T Magdeburgerstraße 2 Zwei
unehel S Entb Jnst Dem Roßhändler E Rosenbach
ein S Entb Jnst

Gestorben Des Buchhalter G Büchner S Karl
1 M 24 T Brechdurchfall gr Klausstraße 11 Der
Gelbgießer Otto Strube 22 I 20 T vor dem Stein
thor 1 Des Maurer A Kohlbach S Otto 4 M
21 T Stimmritzenkrampf Georgslraße 3 Der Fabrik
arbeiter Karl Hoher 29 I 11 M 15 T Pneumothorax
Luckengasse 6 Des Maschinenbauer L Jonas S Karl
2 I 5 T Atrophie Beesenerstraße 5 Der Pastor
einörit Friedrich Ludwig Herttling 72 I 6 M 17 T
Nierenentzündung Jägerplatz 6 Minna Unterberg
56 I 10 M 26 T Marasmus Geiststraße 63

Datum Baro
meter

Thermo
meter
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Wetters Bericht

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen
Hygrometer 3 März 2 Uhr Temp 8,2 R Thaupunkt 5,4 R

10 Uhr Temp 6,0 R Thaupunkt 5,2 R 4 März 8 Uhr
Temp 5,7 R Thaupunkt 5,4 R

Witterung Gestern stürmischer mit Regenschauern Heute
Regenschauer früh mäßiger Wind aus L0 der später in als
Sturmwind überging Das Barometer ist noch mehr gefallen und
steht augenblicklich sehr tief

Der landwirtschaftliche Verein zu Dölau beschäl
tigte sich in seiner ersten Generalversammlung mit den Krank
heiten des Rindviehes insbesondere der Trommelsucht und
der Obstbaumzucht

Aus dem Saallretse Wettin 3 März Im
hiesigen Bürgerverein welcher jeden Mittwoch nach dem
ersten eines jeden Monats seine Versammlungen hat hielt
heute Herr Bergamts Assistent Martin einen sehr in
teressanten Vortrag Ueber die Entstehung und ge
schichtliche Entwickelung des wettiZ er königli
chen Steinkohlenbergwerks Von der sehr zahlrei
chen Versammlung wurde der ausgezeichnete Vortrag mit
großer Aufmerksamkeit angehört Längere Vorträge haben
zugesagt Herr Bürgermeister Müller und Herr Rektor
Bock

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Rechtsanwalt

und Notar Just z Rath von Hagen zu Stendal den
rothen Adler Orden dritter Klasse mit der Schleife ver
liehen

Se Majestät der König hat dem Bau Inspektor
Wolff zu Delitzsch den Charakter als Baurath verliehen

Literarisches
Für Restaurateure und Kellner Leitfaden

zur praktischen und theoretischen Selb st erlernung
der einfachen und doppelten Buchführung für
Hotels und Restaurants c von Louis K aatz Buchhalter
mehrerer Hotels c Halle a/S Selbstverlag des Ver
fassers Preis in Leinen gebd 5 Nicht nur der Kauf
mann sondern auch der Hotelier und Restaurateur ist nach
dem Handelsgesetze verpflichtet Bücher zu führen aus
welchen seine Handelsgeschäfte und die Lage seines Ver
mögens vollständig zu ersehen sind Das vorliegende mit
vielem Fleiße ausgearbeitete Buch giebt Anleitung zur
Erlernung sowohl der einfachen als auch der doppelten
Buchführung Der erste Theil enthält eine Darlegung des
Zweckes und der Art und Weise der Buchführung im
Allgemeinen und geht alsdann zur einfachen Buchführung
über An einer Reihe von einzelnen Geschästsvorsällen
wird die Buchung praktisch erläutert Eine große Anzahl
von Rechnungen denen stets beigedruckt ist wie der Posten
im Buche auszusehen hat trägt nicht wenig zum leichteren
Verständniß bei Der zweite Theil bringt die noth
wendigen Bücher so das 60 Seiten starke Fremden Journal
in praktischer Einrichtung serner das Journal Cassabuch
Hauptbuch Weinlagerbuch Abonnentenbuch Abrechnungs
buch Küchenbuch Controlbuch c, um schließlich zur
Gewinn Ermittlung überzugehen Der dritte Theil

endlich enthält die doppelte Buchführung die Erklärung
derselben ist leicht verständlich und wohl geeignet dem
Systeme der doppelten Buchführung manchen neuen Freund
zu gewinnen Wir empfehlen das gute Buch den Herren
Wirthen und K ellnern

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Freitag den 5 März Abends 6 Uhr

Passionspredigt Herr Oberprediger Sa ran
Synagogen Gemeinde Freitag den 5 März Abends

6 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 6 März Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Theater in Leipzig
Freitag den 5 März

Neues Theater Der Bibliothekar
Altes Theater Geschlossen
Carol a Theater Geschlossen

Für Arme und arme Konfirmanden meiner Gemeinde
sind mir noch folgende Gaben zugegangen Fr R 3
Frl B 1 Fr R 6 und 1 Rock für Knaben
Fr Sch 2 und 1 Rock 1 Weste Chemisettes und Zeug
zu Beinkleidern Fr A 10 Fr Obst G 3 Fr
H A 4 Gottes reichen Segen den gütigen Gebern

Knuth Pastor
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Berlin 4 März Ein großes Aufsehen erregendes
berliner Privat Telegramm des Temps giebt über das
Diner auf der französischen Botschaft nach Mittheilungen
eines Eingeladenen vermuthlich des Einladers selbst folgende
Details Kaiser Wilhelm dessen gute Laune sich nicht einen
Augenblick verleugnete sagte bei der Ankunft zum Grafen
Samt Vallier Sie glauben nicht wie glücklich ich bin
mich hier bei Ihnen auf der französischen Botschaft zu be
finden Sodann erkundigte er sich bei dem Botschafter
nach dem Befinden des Präsidenten der Republik sowie des
Herrn de Freycinet Während des Diners sprach der Kaiser
viel von Herrn Grevh wobei er wörtlich äußerte Das ist
ein Charakter ich schätze ihn sehr Zu wiederholten Malen
versicherte der Monarch Herrn von Saint Vallier seiner be
sonderen Freundschaft und des Bedauerns mit welchem er
ihn würde von Berlin haben scheiden sehen aber so
fügte der Kaiser hinzu ich habe niemals daran geglaubt
Man hatte mir gesagt Herr de Freycinet sei ein vorzüg
licher Menschenkenner und ich wußte wohl daß er Sie nicht
von uns würde scheiden lassen Weiter sagte der Kaiser

Wollen Sie Herrn de Freycinet meiner herzlichsten Sym
pathie für sein Talent wie für seine Festigkeit versichern
es ist das ein Beweis von Verehrung dem sich ganz Deutsch
land anschließen wird Ich bedaure lebhaft daß nicht Fürst
Bismarck zugegen ist um es Ihnen mit mir zu sagen Er
ist immer noch sehr leidend ich habe ihn bei meinem Be
suche bettlägerig gefunden Bezüglich des Gerüchts von
Meinungs Verfchiedenheiten die zwischen ihm und dem Für
sten Bismarck bestehen sollten hat der Kaiser rundweg er
klärt daß von alledem niemals ein Wort wahr gewe
sen Er betonte ferner daß der Kanzler ebenso wie er
den Frieden und nur den Frieden wünsche namentlich mit
Frankreich Er der Kaiser wisse dem Fürsten Hohen
lohe lebhasten Dank dafür daß dieser in Paris beständig
für den Frieden gewirkt habe und da Fürst Hohenlohe
selber nicht einen Augenblick an den entschieden friedlichen
Absichten der französischen Regierung gezweifelt so sei gar
keilt Grund zu Besorgnissen hinsichtlich der Fortdauer
unserer guten Beziehungen vorhanden So der Kaiser
Der Temps Korrespondent betont daß obige Aeußerungen
sämmtlich wortgetreu seien daß übrigens die lange und
intime Unterhaltung des Kaisers mir dem Botschafter von
allen Anwesenden gehört wurde da der Monarch mit Heller
und kraftvoller Stimme gesprochen Berl T

Brüssel 3 März Dem Berl T wird telegraphirt
Meine genauesten Erkundigungen ergeben daß die Explosion

gestern Abend einfach durch eine Eisenbahnpetarde erfolgte
die zu Signalen verwendet wird Deshalb war auch keine
Spur auf dem Pflaster zu finden Die allgemeine Ueber
zeugung selbst der Behörden geht dahin daß der unbekannte
Thäter nur einen elenden Scherz beabsichtigte Weder der
Hofwagen noch die Pferde trugen irgend welche Spuren
einer Verletzung

Eine Erklärung des Justizministers in der Kammer
bestätigt unter rauschendem Beifall auf Grund der letzten
Berichte der Gerichtspersonen daß kein Schatten von einem
wirklichen Attentate gegen die Königin zu konstatiren ist

Petersburg 3 März Berl Tagebl Der ver
haftete Meuchelmörder ist ein kleiner unansehnlicher Mensch

angeblich ein getaufter Jude Es verlautet daß einer der
Dworniks Hausdiener aus dem Hause des Generals mit
ihm im Einverständniß gehandelt habe

Ein Laden mit Ladenslube zum 1 October
zu v ermiethen Barf üßerst raße 7

Das bisher von Herrn Dr Smend be
wohnte Quartier Hedwigstraße 1 I beste
hend aus 5 Zimmern 2 Kammern und Zu
behör ist versetzungshalber zum 1 April zu
vermie then

Eine Wohnung von 2 Stuben Küche und
Zubehör im Seitengebäude zum 1 April zu
bezieh en Lindenst raße 7 bei E Töppe

2 Stuben 2 Kammern Küche Vorsaal
nebst Zubehör zum 1 April zu beziehen

kl U lrichstraß e 31

Wörmlitzerstraße 8 s Wohn 2 St K
K nebst Zubehör für 200 zu vermiethen

Näheres im Comptoir Mauergasse 7

Ein freundliches Logis best aus 2 St
2 K u Zub 2 Tr passend für kinderlose
oder einzelne Leute zum 1 April zu vermie
then Zu erfragen bei I Barck K Co

Parterre Wohnung St K K für 42
zum 1 April zu beziehen Feldstraße 9

Verhältnisse halber 2 Stuben Kammer
Küche mit Wasserleitung 76 noch 1 April
bezie hbar gr Klausstraße 10
1 Wohnung gleich oder 1 April zu beziehen

vor dem Geistthor Böckstraße 2
Ein sreundl Logis vornheraus für 44 H

zu vermiethen Spitze 33
1 Wohnung für 75 ist versetznngsh bis

1 April zu vermiethen Parkstr 2 III r
Eine herrschaftliche Wohnung sofort zu

vermiethen Bölbergerweg 28
Eine leere Stube ist an eine alleinst Frau

zu vermiethen Brunoswarte la I

1 St ube 1 April zu beziehen Beesenerstr 5
1 kl Wohnuug zu vermiethen Kuttelhos 5

St u K an einz P verm Mittels 1
2 möbl Stuben I Etage nahe am Markt

sind an 1 oder 2 Herren 1 April zu ver
miethen Zu ersr bei

II gr Miirkerstra sze 7
Möbl Stube zu vermiethen Pa rkstr 2 p l

Ein möbl Zimmer an 2 Herren per
1 April zu verm Leipzigerstr 93 i

Möbl Wohnung Anhalterstraße 9 II l
TS7 Möbl Stube zu vermiethen zum

15 März Anhalierstraße 3 II l
Gut möbl Stube und Kammer 1 April

zu beziehen Sop hi enstr aße 19 II
Möbl Stube und Kammer zu vermiethen

Magdeburgerstraße 7 II
Möbl Stube m Kammer Martinsgasse 1

Schlafstelle m K Merseburgerstr 10 Hof II
Anst Schlafstelle Änhalterstraße 3 III
Anst Schlafstellen m K kl Brauhansg 6

Zum 1 Oktober wird eine herrschaftliche
Wohnung von 5 Zimmern und allem Zubehör
1 Etage oder parterre mit Balkon oder Gar
ten in einem ruhigen Hause zu miethen ge
sucht Off unter Zl M Exped d Bl

Wohnung von 2 oder 3 St 2 K e z
1 April zu miethen gesucht Offerten unter
Z Z WO in der Exped d Bl erbeten

Wohnung von 2 3 Stuben und Zubehör
in anständ Hause zum 1 April zu miethen
gesucht Adressen unter W 5 erbeten an
G L Daube H Co gr Ulrichstr si
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S K N KW W UV M
ir dringen liieräuroli siur l enntniss äass vir die ä uk unsern Ltadlissements in SrvIIv itsü eingstrs gsnen

K xotdeken im Letrage von 600000 Nark xur KüL sialilung dringen n eräen unä äa ss wir äagegen äured Vermittelung äer
N IZK in Z GZWAZK eine Zp O l tiKV im gleielien Betrage eontrallirt liaden äie Mlirlieli

mit minässtsns GZSKVWD VOM MssMÄGZ H äes üg pitals siu üglieli ä Z8 äureli äie kortselireitenäe Tilgung ÄN äsn ui Sprüng
liolien Zinsen in äem detreKenäen sg lire si spm tsn insendetrages sin tilgen ist unä t iir welelie Lielierliöit äureli Ver
xtänäung äer urüels g6LiÄliltsn unä äs äure1i in unser Ligentlium übergegangenen H/potliel entoräerungen genÄirt weräen soll

I aeli uskülirung äieser dsieüt tür äeren vurediülirung äie Z ip iK r äie Lr rs ntie übernimmt
nirä äie neue nleide äureli eine HrsstS sielier gestellt sein

Vi6 uklaM Zinr WelmuvA auk Msse SOO4VQO M rli als an erster 8t8l1s ein
MtraKMLn PSsviA VvZLR KÄvvr8vSsi SK t u iK i äer Ori IAHvtt Sr vtRSn I apR r
tAlkrik ünäet

Ä R MAr A88
ädrsnä äer Mieden xeseliäktsstunäen bei äen naedstedenä genannten Lankdäusern

in dei U ZSSU 4 OHktZZ
vrKikk FDS5 U Ä Ze ch IZtZZ y

dei ch OOKIAF AMalSS S M deiin FF 55 RA von Fß5 55A eZ A s SR Z ch S
dei FF s /FeZfe

U R Z Ok IUSFI U F Z ch OUHUZ
F/ A U I RA

einem XeiednunKWreise von N8 /o in Reiods ädrun Mdldar statt

Die etionaire äer geniessen äas Vorreekt äa 8 sie uf äreietien äie utlieilung einer Vsz AlZV I Ui ÄVVr8i ItrvißVRiiiN von Ä4V4V verlangen können
Vegen aller weiteren Leäingungen wirä auf äsn auskülirlielien rosxeet welolier dsi äsn eioliuungsstsllsn ur

Verfügung stellt verwiesen

äen 3 När 1880

i rSlImtier etivn pivrt brili
O

I ,öllic Ilt t I 0SöQ
Trotz der ungeheuren Verheerungen welche dieser Winter notorisch überall unter

den Rosen angerichtet hat verkaufen wir nach unsrer Wahl ein Elite Sortiment
Hochstämme 4 5 10 Stück in 10 Sorten zu S 12
Mittelstämme 2 3 10 Stück in 10 Sorten zu 9
niedrig veredelte 10 Stück in 10 Sorten zu 7,50
wurzelächte 10 Stück zu 6 100 Stück zu 50

Auch ist eine Partie Ziersträucher billig abzulassen
Die Baumschul und Rosengärtnerei Wörmlitzerstratze 8

R UÄH5 SK t

Mein Geschäfts Lokal befindet sich jetzt vi t tra v Zsr ss W
vi Ä vi der patliviiv

w

conc Mineral Wasser Fabr

Freitag äen 5 Mrsi 7 niedt 7 vdr
VI Cunter Niwirwv von I 1 i LrUÄIläa VvdvSeÄ us s Vor unä

Lsri n ZI oniAl OoMsTvAsr Aus Berlin
vinplwllio in iiwll von Alviulvl svliil rie Lonesrt k 1 Violine

in k äni von Vieuxtvmxs I isäsr vnsarigolis Zeigen k ä Violine von
Lrnst luisäer

Din nnnimerirter 3 bei Herrn Zl Aitvn v vrDin unnuinwsrirtki 2 l r gteinstrasse 66

rn ÄM ÄS
Wegen bevorstehender Eröffnung meines

S 2 Geschäftes am hiesigen Platze S
in g,xstsil MIzsIstoösQ sxxicliöii sie sie

verkanfe ich einen Posten älterer Sachen namentlich

Vt pplrl
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

M M für sämmtliche existirende Zeitungen der Welt be
fördert zu den günstigsten Bedingungen die Central

Anuoneen Expedition v v I mit k t in iiv /Si gr Ulrichstr 61

Stadt Theater
Freitag den 5 März 188

29 Vorstellung im 3 Abonnement

Cm Wintermiirchen
Komödie mit Gesang in 4 Akt v Shakespeare

Musik von F von Flotow

Kranz HanWnlj Rrterei
US in 13 prachtvollen Farben UZk

Handschuh Waschanstalt

N Nt i vZtV
Moritzkirche 5

Für den Jnjerarmtheil verantwortlich
M Uhlemanu m Hall

Für om redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu
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